
Amtsblatt für öie Stadt Wit'dbaö .
Genera ! - Anzeiger für MtLbad und Umgebung.

Erscheint Dienst «- , Donnerst «- u . r ««nstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag bsigegebenenZLnstrirte« So«»tas »k>katt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^» 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts l -« 45 -j . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft- — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

« r. 100 . Donnerstag . 27 . August 1886 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart . Seit dem 28 . Juli

wird in den Häusern der Umgegend des
Schwimmbades eiue Plage durch Mos -
quitos bemerkt, welche von dem im
Schwimmbade benützten. Fango -Schlamme
zu kommen scheinen , jedenfalls aber in
diesem Bade ihren Herd haben . Die
Umwohner werden durch diese Tiere die
ganze Nacht belästigt ; ihre Stiche hinter¬
lassen Entzündungen und rote Anschwel¬
lungen . Das Stadtpolizeiamt wird ener-
gisch untersuchen lassen , woher die Plage
kommt, und die Schwimmbaddirektion ist
selbst bemüht, alles zu thun , uni die Be¬
lästigung , unter der ihre eigenen Ange¬
stellten am meisten leiden, zu beseitigen.
Eine gestrige Versammlung von Nachbarn
des Schwimmbades beschloß eine beson¬
dere Beschwerde beim Stadtpolizeiamte ,
damit nicht die ganze Stadt von dieser
Plage ergriffen werde.

— Bei dem K. Postamt Teinach ist
eine öffentliche Telephonstelle eingerichtet
worden , welche am 24. Aug. d. I . dem
Betrieb übergeben und mit dem Telephon¬
netz des Landes durch die Verbindungs¬
anlage Teinach - Calw in Verkehr gesetzt
worden ist.

— Die Frau des in Kamerun ge-
storbenen Reichsschullehrer Christaller
befindet sich zur Zeit mit ihrem Söhnchen
in Herrenalb , von wo sie demnächst die
Reise nach Kamerun zu ihrem Manne
antreten wollte. Dieser ist dort am
Schwarzwasserfieber kürzlich gestorben. Mit
Christaller verliert das deutsche Reich
einen seiner hervorragendsten Pioniere in
Afrika . 10 Jahre weilte er in der Ko¬
lonie und war dem Dienstalter nach der
älteste Beamte in Kamerun . Für Spra -
chen, wie auch sein Vater , Missionar
Ehristaller , in besonderem Maße begabt,
arbeitete er ein Lexikon der Duallasprache
aus , das eben jetzt in seinen beiden Bän¬
den fertig geworden ist und für alle Zei¬
len Christallers Namen einen ehrenvollen
Platz in der Kulturgeschichte sichern wird ,
er erreichte ein Alter von 33 Jahren ,
wurde geboren in Waiblingen als Sohn
des Missionars Christaller und kam als
kleines Kind, da seine Eltern wieder nach
Afrika gingen , zu Oberlehrer Merkle in
Gmünd , in dessen Familie er erzogen
wurde . Mit 7 Jahren kam er in das Mis¬
sionshaus nach Basel , mit 12 Jahren
zu Präceptor Bauer nach Schorndorf ,
später in das Seminar nach Künzelsau ,
das er mit ausgezeichneten Zeugnissen

verließ , seit 1886 ist er in Kamerun ge¬
wesen , von dem er dreimal zur Erholung
nach Europa kam , letztmals im vorigen
Sommer .

Honau , 21 . Aug . Letzten Sonntag
fand ein zehnjähriger Schüler von hier
in der Nähe des Ortes ein Päckchen
Sprengpulver , welches ledigeBurschen beim
Taufschießen kurz vorher verloren hatten .
Statt es den letzteren zuzustellen, eilte
er mit seinem Fund nach Hause, ver¬
schaffte sich Zündhölzer und schloß sich
dann in den Abtritt ein, um dort un¬
gesehen einen sogenannten Feuerteufel zu
machen . Mit der linken Hand hielt der
unvorsichtige Junge das Päckchen und mit
der rechten zündete er es an . Plötzlich
explodierte dasselbe, zerriß ihm die rechte
Hand und verbrannte ihm das Gesicht ,
so daß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte .

Neukirch , O .A . Rottweil , 20 . Aug.
Gestern fand das 3jährige Büblein eines
hies. Einwohners im Waide Tollkirschen ,
wovon es mehrere verzehrte . Während
der Nacht stellten sich die Vergiftungs -
erscheinaiigen ei » . Der heute morgen
herbeigerufcne Arzt konnte für Erhaltung
des Lebens keine großen Hoffnungen
machen . Eine neue Mahnung für Kinder ,
im Walde keine fremden Beeren zu essen,
aber auch für die Eltern , ihre Kinder
diesbezüglich zu warne » .

Rundschau.
Pforzheim , 26 . Aug. An den Stadt¬

rath ist abermals ein Schreiben des Ge¬
neral -Kommandos des 14 . Armeecorps
gelangt , wegen Errichtung einer Garnison
in Pforzheim . Am 14. Septbr . findet
eine Bürgerausschußsitzung statt , in wel¬
cher über diese Frage eine vertrauliche
Besprechung gehalten werden soll .

Pforzheim , 23 . August. Der Mau -
gel an kleinen Wohnungen ist hier ein
ganz empfindlicher und bis jetzt hat auch
die in Pforzheim ziemlich bedeutende
Baulust demselben nicht abzuhelfen ver¬
mocht. Die Hausbesitzer haben diesen
Mißstand zu nützen verstanden und teil-
weise eine Steigerung des Mietpreises
eintreten lassen , was in den Kreisen der
Mieter selbstverständlich böses Blut ge¬
macht hat . In zahlreichen „ Eingesandts "
wird die „ Wohnungsfrage " besprochen
und zwar meist zu Gunsten der Mieter .
Letztere beabsichtigen demnächst eine all¬
gemeine Versammlung abzuhalten , in
welcher als Gegengewicht gegen den seit

einiger Zeit hier bestehenden „ Hausbesitzer-
verein " ein „ Wohnungsmieterverein " ge¬
gründet und der Bau von sog . Arbeiter¬
wohnungen angeregt werden soll . Daß
die Hausbesitzer zu diesem Plane nicht
gut sehen, läßt sich leicht denken .

Baden , 23 . August. Am heutigen
Tage nahm die Festwoche unserer Saison
ihren Anfang . Wenn auf dem grünen
Rasen von Iffezheim das auserlesenste
Pserdematerial aller Länder zum Wett¬
kampfe versammelt ist , dann erreicht der
Fremdenbesuch Badens seine höchste Blüte ;
und eine große Festlichkeit reiht sich an
die andere . Das für Sonntag angesagte
große Feuerwerk mußte auf Dienstag ,
25. Aug , verschoben werden, dagegen fand
heute Abend anschließend an das von
9— 10 Uhr dauernde Konzert des städt¬
ischen Kurorchesters, ein großes Militär¬
konzert bis ' /,12 Uhr Nachts statt . Am
Montag , 24. Aug . erfolgte Nachmittags
5 ' / , Uhr die Luftballonfahrt des Kapitäns
Spelterini mit seinem Riesenballon „Ju¬
piter " . Am morgigen Nachmittage kon-
zertiren das Kurorchester und das Trom¬
peterkorps des Feldartillerieregiments Nr .
31 aus Hagenau . Der Mittwoch (26
August) bringt den unter dem Protektorat ,
des Prinzen Hermann von Sachsen-Weimar
stehenden Blumenkorso, eine der sehens¬
würdigsten Hauptnummernder Rennwoche.
Der Blumenkorso ist auch in diesem Jahre

, reich mit Ehrenpreisen ausgestattet , die
. den Fahrern der schönsten Wagen zu Teil
I werden . Am Donnerstag , 27 Aug . , ist
^ der Hauptrenntag , an diesem Tage kommt
ider Wettkampf um den großen Preis
von Baden , der durch den Goldpokal
Seiner Hoheit des Großherzogs und einem
diesmal auf 80000 Mk . erhöhten Baar -
betrag , gebildet wird , zur Entscheidung.
Am Samstag , 29. Aug. , findet Lai xarö
in den neuen Sälen statt und am Sonntag ,
30. Aug. , dem letzten Renntag , schließt
ein großes Jommernachtfest die Rennwoche
ab . Außerdem findet die ganze Woche
über, jeden Abend Illumination des Kon¬
versationshauses und der Umgebung, Mili¬
tär - oder Doppelkonzert statt , und in der
zweiten Hälfte der Woche wird Abends
die Fontaine luminorwe ihre prächtigen
Farbenspiele zeigen . Im Kurgarten herrscht
an den Abenden der Rennwoche ein inter¬
nationales Gesellschaftsleben von einzig¬
artigem Reiz , daß für sich allein schon
interessant genug ist , um eine große An¬
zahl von Fremden und Passanten » ach
Baden zu führen .



Berlin , 24 . Aug. Der „Reichsanz .
"

ist zu der Erklärung ermächtigt, cs sei die
Willensmeinung des Kaisers , daß dem
Bundesrate in Sachen der Militärstraf .
Prozeßordnung ein der vom Reichskanzler
am l8 . Mai im Reichstage abgegebenen
Erklärung entsprechender Gesetzentwinf
diesen Herbst vorgelegt werde.

Berlin , 24 . August. (Unglück im
Glück.) Einem Schriftsetzer aus Burg bei
Magdeburg war der Haupttreffer der
Ausstellungslotterie zugefallen, deren kürz-
liche Ziehung jedoch für ungültig erklärt
werden mutzte . Auf die Kunde von dem
Gewinne kam der Mann mit seiner Frau
am Samstag hierher und begab sich so¬
gleich in das Hauptgebäude der Ausstel¬
lung . Hier ließ sich das Ehepaar sofort
den Hauptgewinn zeigen und betrachtete
sichtlich freudig erregt die prachtvollen
Möbel . Schmalz (so heißt der Schrift -
setzer) stellte sich hierauf dem Oberaufseher
Rosenberg als Gewinner dieser Herrlich¬
keiten vor und erkundigte sich , was er
wohl bei einem Verkauf der Einrichtung
erhalten könne . Rosenberg, der schon um
die wahrscheinliche Ungiltigkeit der Zieh,
ung wußte, antwortete vorsichtig : „ Na,15 000 M . wird wohl der, der sie ge¬
wonnen hat , für die Möbel kriegen! —
„ 15000 M .

"
, rief Schmalz erfreut , „ na

dann ist es ja gut ! " Nun hielt es der
Oberaufseher an der Zeit , das Ehepaar
aufzuklären, »nd setzte den Beiden schonend
auseinander , daß sie sich keine allzugrohen
Illusionen machen sollten, da die Ziehung
höchst wahrscheinlich ungültig sei. Die
Wirkung dieser Mitteilung auf Schmalz
war erschreckend. Er wurde totenblaß
und stotterte heftig zitternd : „Ungiltig !
Das ist ja gar nicht möglich ! " Von Ro¬
senberg über den Vorgang bei der Ziehung
belehrt , schilderte er fast weinend ihre
Glückseligkeit beim Empfange der Freu¬
dennachricht, welche Pläne sie schon für
ihre Zukunft gemacht und wie sie immer
und immer wieder ihr Kind abgeküßt
hätten , das bei ihrem ersten Berliner
Besuch das „ Glückslos " gezogen habe und
nun solle alles aus und nur ein schöner
Traum gewesen sein . Vergebens suchte
ihn die Frau , die gefaßter war , mit den
Worten zu trösten : „ Na , wenn es nicht
sein soll, dann soll es auch nicht sein ! "
Schmalz wollte sich nicht beruhigen lassen
und wurde sichtlich von der schwachen
Hoffnung aufrecht erhalten , daß die an-
gestellten Recherchen doch noch die Giltig¬
keit der Ziehung ergeben würden . Als
er freilich sich in das Verwaltungsgebäude
begab und dort seitens des Arbeitsaus¬
schusses unter aufrichtigem Bedauern ofi-
ziell von der Nichtigkeit der Ziehung be¬
nachrichtigt wurde , da war es mit seiner
erkünstelten Fassung aus und er weinte
Helle Thränen . Es ist beabsichtigt , dem
Bedauernswerten 100 Freilose für Serie
L zu gewähren.

Aus Bern 22 . Aug . wird der „Fr .
Z .

" gemeldet : Im Dörfchen Kienholz
bei Brienz ( Berner Oberland ), wo am
I . Juui ein Bergbruch stattgesundcn hatte ,
ist eine neue Katastrophe eingetrelen . Das
Wirtshaus „ Zum Dell " wurde verschüttet
und eine Scheune mit Vorräten wurde
forrgerissen. Weitere Gebäude stehen in
Gefahr . De: Verkehr auf der Brünig -
bahn istunterbrochen . In der Richtung nach
Schwanden ist die ganze Bergseite in Be¬
wegung. Große Abstürze sind noch bevor¬
stehend . Da die Gefahr seit einigen Tagen
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schon drohte , konntensich die Leute rechtzeitig
flüchten . — Unterm 23 . meldet das oben
genannte Blatt ferner : Das Dörfchen
Kienholz wurde durch einen vom Lamm¬
bach kommenden , 100 m weiten Schlamm¬
strom verwüstet . Die Einwohner haben
alle Häuser verlassen, da neue Bergstürze
zu befürchten stehen . Die Dcpendenz des
Gasthauses „ Wilhelm Tell " wurde vom
Strom 100 Fuß . weit fortbewegt bis zum
Bahndamm . Die Brünigbahn ist 100
Fuß weit verschüttet. Die Passagiere'
werden von der Station Brienz mittelst
Schleppschiffes zum nicht gestörten Bahn -
gcleise befördert . Das fruchtbare Ge¬
lände ist verschüttet. Die Bruchstelle ist
29r Stunden von Kienholz entfernt . Die
Wächter geben durch Notsignale die neuen
Abbrüche kund.

Paris , 22 . August . Da der Besuchdes Zaren in Paris mit dem Rennen
um den Grand Prix von 100000 Francs
zusammensällt , hat die Renn - Gesellschaft
beschlossen, Kaiser Nikolaus dazu einzu-
laden .

Balassa - Gyrmat (Ungarn ) , 24.
August. Gestern Nacht hauste hier ein
fürchterlicher Sturm , wodurch Bäume ent¬
wurzelt , sowie von dem Gefängnis und
zahlreichen Wohngebäuden die Dächer ab¬
gerissen wurden . Eine zu einem Nocht-
manöver ausgerückte Honvedtruppe wurde
durch den Sturm zerstreut , zahlreiche
Soldaten wurden verwundet , ein Koporal
durch einen Baum erschlagen . In der
Umgebung wurden große Verwüstungen
ungerichtet.

Christi an ia , 24 Aug . Ueber Nan -
sen 's künftige Pläne verlautet , daß der¬
selbe zunächst beabsichtige, eine Expedition
zur Kartenlegung der Südpolarregion
mit 2 Schiffen und vielen Hunden zu
einer Schlittenreise nach dem Südpol zu
unternehmen .

Türkei . Der Sultan beschloß , den
früheren armenischen Patriarchen Jsmir -
lian nach Tripolis zu verbannen , was
dessen sichern Tod bedeute : Meldung des
Wiener k. k. Korrespondenzbureau . — Die
Pforte hat den Botschaftern der Mächte
die Mitteilung zugehen lassen , daß 28
griechische Offiziere in Uniform mit drei
Gebirgsgeschützen, 2090Chassepotgewehren
und 700,000 Patronen auf Kreta an 2
verschiedenen Punkten der Insel gelandet
seien .

Canea , 23 . Aug. Meldung des
Reuterschen Bureaus . Gestern überfielen
ungefähr 3000 Aufständische 20 kleinere,
von ungefähr 300 Mohamedanern bewohnte
Dörfer . Von den Einwohnern wurden
viele getötet . Die Aufständischen ver¬
brannten auf ihrem Zuge viele Ortschaf¬
ten und triebeng egen 1000 Stück Viehsort .

Petersburg , 23 . August. In der
deutschen Kolonie Lisewo im Kreise Kamy-
schin (Rußland ) sind fast alle 700 Häuser
niedergebrannt . Ueber 7000 Menschen
sind obdachlos. Das Feuer wurde durch
Kinder verursacht.

L o k cr k e s .
Wildbad , 25 . ^ .u» . In istritsr

Woobo wurde die ^ .usstolluu» kür IIz--
ssisntz anck VolkseruäbruuA in Ladon-
Ladeu erökknek . In der balueolô isobeu
^ bteilun^ bat aueb Wüdbad sobr bübseb
ausAostoilt . Neben kein ^e^eiebneten
klünsn des LöuiZ- Karlsbads , KooAnos-
tisebon 8ebnitten durob das Dbal und
grossen ? boto»rapkißu ist besonders ein
in (izfps auSMkübrttzs Llodell eines 6e -
sellsokattsbadss von nlissemeinem In¬
teresse . Dasselbe ist ein im Klassstab
1 : 10 bis in die kleinsten Linrellieiten
nnokKebildetes Kunstwerk , das die
ki §enart der Hydraulik in den diesigen
Dliermalbäderu Zur ^ usobauunA bringt .
In keinem Dbermalbad der Welt sind
dekauntliek die Laderäume direkt auk
den Quellen anZebraebt. wie in Wildbad
und gewiss bän»t aueb mit dieser
eigenartigen Linrioktung die überra¬
schende Heilwirkung unserer Dliermen
Zusammen . — Der Weg Zur Ausstellung
dürkte dureli Wegreiger , äbnlioli wie in
Stuttgart , den rursisenden fremden
besser kenntliob gemaebt werden, denen
es okt erst naob langem Ilmberirren
und tragen gelingt , denselben ru linden.

Vermischtes .
— Durch die Blätter ging dieser Tage

die Mitteilung , daß der königliche Schau¬
spieler Hr . Odemar in Hannover eine
Spielbank in Ostende zweimal gesprengt
und dabei einen Gewinn von 196000
M . eingeheimst habe. Herr Odemar be¬
richtigt dies in folgender launigen Zu¬
schrift an den „ Hann . Kur . " : „ Soeben
ersehe ich in Ihrer geschäzten Zeitung
vom gestrigen Tage , daß ich das kolossale
Glück gehabt habe, 196 000 Mk . in Ost¬
ende zu gewinnen. Betrübenderweise ent¬
spricht das in keiner Weise den Thatsachen ;
die einzige Zahl , die ich von den genannten
Nummern gewonnen habe , ist die letzte
— die Null . Ich könnte mir freilich die
Nachricht . stillschweigend gefallen lassen

denn es ist immer gut , im Rufe des
Reichtums zu stehen — , aber da ich zu
Hause drei Depeschen von Theateragenten
mit Anträgen auf Theaterpachtung , 27
Gratulationsbriefe und noch viel mehr
unbezahlte Rechnungen vorfand ( ich ver¬
stehe diese zarte Andeutung ), ganz zu
schweigen von einem Heiratsantrag einer
preisgekrönten Schönheit , so möchte ich
Sie bitten, die Nachricht schleunigst zu be¬
richtigen , damit nicht gar noch das Unheil
entsteht, daß ich in der Steuerklasse hinauf¬
klettere.

"
— Kürzlich rettete ein Lehrer in

Schiltigheim beim Baden einen seiner
Kollegen vom Tode des Ertrinkens . Der
Retter kam dabei selbst in Lebensgefahr .
Die mutige That wurde bekannt lind
nunmehr erhielt der Lebensretter ein —
Strafmandat über 250 Mk. wegen Ba¬
dens an unerlaubter Stelle ._

8 1 oii
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Liederkranz Wildbad .
Am LÄVLStSL ÄSQ 29 . Ä . HL . ,

Abcuds 8 ' /z Uhr
findet im Gasthaus zur eine außerordentliche

Generalversammlung
statt .

Tagesordnung :
I . Rechenschaftsbericht pro 1895/96 .

II . Wahl des Vorstands und Kassiers .
III . Verschiedene -̂.

Die verehrt , passiven und activcn Mitglieder werden zu zahlreicher Belhei-
ligung eiugeladen .

Der Ausschuß .

W i l d b a d .

Wekanntmachung
Nachdem die Plane für die Abän¬

derung der Baustraße K. und Querstraße
No . XI im Hohenacker gefertigt sind, so
werden dieselben zu Jedermanns Einsicht
acht Tage lang auf dem Rathaüse

; öffentlich aufgelegt. Etwaige Einsprachen
sind innerhalb dieser Frist schriftlich
oder mündlich bei dem Stadtschultheißen¬
amt geltend zu machen.

Den 26 . August 1896.
Stadtschultheißenamt:

Bätzner .

W i l d b a d .

« ilrlkscl

89 XöniA-Xnrlstrnsse 89
emptleblt

(§ 6/ös Feäll/re llnä Ar § M
für i-isrrsn , Oamsn unä Krnclsr

2U billigsten kreisen .

Hrößtes Lager am Hiesigen Matze .
89 LüölliA-L !arl8trÄ886 99

Bekanntmachung.
Nachdem die Plane für die Festste!- -

lung einer Baulinie an der Staatsstraße
nach Enzklösterle , von der Einmündung
der alten Enzthalstraße an bis zu Ge-
bäude No . 170 (Christian Bolz , Holz¬
hauers Witwe) gefertigt sind, so werden
dieselben zu Jedermanns Einsicht acht
Tage lang auf den: Rathause öffent»
lich aufgelegt.

Etwaige Einsprachen sind innerhalb
dieser Frist schriftlich oder mündlich bei
dem Stadtschultheißenamt geltend zu
machen.

Ten 26 . August 1896.
Stadtschultheißenamt:

B ätz n er.

Stadt Wildbad .
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Othm-gllls -VkikMs.
Am Samstag den 29 . ds . Mts .

mittags 1 Uhr
wird der

AeHrnögras - Grtvcrg
der städtischen Lautenhofwiesen an Ort
und Stelle im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft . Alsaminentünft bei der Br ach -
hold ' schen Sägmühle .
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Bezirks - Krankenkasse Neuenbürg .
kinnsknivni Bekanntmachung -es Rechnungs-Ergebnisses von 1895 Husgsksnr

-4 I ^ L
1 . Kassenbestand am 1 . Januar 1895 . . 919 13 1 . Für ärztliche Behandlung . . . . 3 466 93
2 . Zinsen von Kapitalien . 343 18 2. Für Arznei und sonstige Heilmittel 3187 09
3 . Eintrittsgelder . — — 3 . Krankengelder 9867 73
4. Beiträge . 21456 47 4 . Unterstützungen an Wöchnerinnen 125 50
5 . Ersatzleistungen für gewährte Kranken- 5. Sterbegelder . 530 —

Unterstützung . 3 459 23 6. Kur - und Verpflegungskosten an Kranken-
6. Ersatzleistungen von Berufsgenossen- anstalten . 1865 99

schäften, Unternehmern , Versicherungs - 7 . Ersatzleistungen für gewährte Kranken-
Anstalten für gewährte Krankenfürsorge 153 33 Unterstützung . 506 30

7 . Aus verkauften Wertpapieren und zurück - 8. Zurückgezahlte Beiträge und Eintritts -
gezogenen Kapitalien , Sparkassen - oder gelber . 44 95
Bank - Einlagen , Entnahmen aus dem 9 . Für Kapital -Anlagen . 5071 87
Reservefonds . . . . 1400 — 10. Zurückgezahlte Darlehen . — —

8. Ausgenommene Darlehen u. Vorschüsse — — 11 . BerwaltungSkosten . 3232 04
9. Sonstige Einnahmen . 709 54 12 . Sonstige Ausgaben . 123 63

28440 88 28022 03
Somit Kassenbestand pro 31 . Dezember 1895 . 418 Mk. 88 Pfg .

Zur Beurkundung :
Der Vorstand.

Vorsitzender : Nugusl

V is süss Outs 8o bat aneb

«suosn 8 La88tz1er llaLvr-Lakao
861N6 Aaebakmor Asklwäsu . Osr Lobte Uaussn 's Uater -
Lakao rvirck nur in 0artoll 8 ä 2^ Würfel in Ltauiol vsrxaobt
2v Ille . 1 .— verkauft , nur äiosor ist bei AluFSQ- und varru -
krankbeite » von allen Autoritäten des In- n . Auslandes
als virksLin n . LuträgUvb einpfoblen . In beinern Lausbalte
sollte Uaussn 's Lasselsr Uafer -Lakao feblen . Nrdältliek in
allen^ .xotksksn , Drohen und besserenOolonialrvarenbandlun̂ ev .

IN» » «« » «Er IE » ««« ! .

^ HeLd - LoLLerie zM
des Württembergischen Renn -Vereins

zur Hebung de* Rennen , der Pferdezucht und des Stuttgarter
Pferdemarktes .

- : Ltel » « i»8 » iu SO 8eptv » »kvr ::
Kevinne s 15000 - , 5000.—, 2 5 2000 —

10 » 500 .- ,40 s lOO NIi . viv.
Loofe a 1 Mark sind zu haben bei

e iir .

krim INkM Irriidöii.
Bei Abnahme einer Wagenladung

alle , 21, — pr . Doppelzentner franko
jeder württembergischen oder badischen
Eisenbahn - Station inclusive Faß in transit
offerirt ein erstes Trattbeu-Jmporthaus
und garantiert gute Ankunft . Anfragen
werden prompt erwidert und sind solche
an die Expedition ds . Blattes zu richten -

I Dachpappe, KohcemenLH
» I v,l ! k. Vo ! r W»

? susrt >»cN-8rutt8 ^i-t . W

Luppsn - Linlsgsn
V « kt « 0r»

Vttktav » »lulleirnv
Wlrdsviiiuvkl

Ori » >AlLvr » i»» vkI

empfiehlt in stets frischer Ware
O . T

'
i-sibsi - .

König! . Kurtheater.

cullm/M
llÄeirll trlltücd r . N. 1 .20 Vr fiü- » »vkn r̂ts.

Direktion : Jnleiidanzrat Peter Liebig .
Mittwoch den 26 . August 1896 .
Erstes Gastspiel des Herrn

Alexander ^ tpowitz
Zum letzten Male Zum letzten Male

Comtesse Hnckerl
Lustspiel in3 Akten von Franz v . Schön»

than und Franz Koppel - Ellfeld .
Donnerstag , 27 . August 1896
Keine Vorstellung
Freitag , 28 . August 1896.

Zum letzten Male

Junge Leiden
Lustspiel in 3 Akten von A . Mels.

Redaktion, Druck und Verlaq von Albert Wildbrett in Dildbad
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